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BESCHLUSSVORLAGE 
 
 
 
 

Vorlagen Nr: 
 
Verantwortung: 

67/0592/2018 
 
Rösch, Klaus, Dr. 

eratung und Beschlussfassung über das Radverkehrskonzept für die 
Gemeinde Karlsbad und ein erstes Handlungskonzept für das Jahr 2019 

 
 

Beratungsfolge dieser Vorlage/Nr. 
 
am 

 

Öffentlichkeitsstatus 
 

Ergebnis 

Gemeinderat 25.07.2018 öffentlich Entscheidung 

 
 
Antrag an den Gemeinderat / Ausschuss:   
 

a) Um Zustimmung zum vorliegenden Radverkehrskonzept wird gebeten.  
 

b) Die Freigabe für die Einreichung der vorgesehenen Maßnahmen und der damit 
verbundenen Antragstellung für die finanzielle Förderung wird zugestimmt. Eine 
endgültige Entscheidung über die Durchführung von Maßnahmen erfolgt im Rahmen 
der Haushaltsplanberatungen. 

 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

ja      (dann bitte Tabelle ausfüllen)  nein     (dann keine weiteren Eintragungen)               

Gesamtkosten der 
Maßnahme 
noch nicht 
bezifferbar 

Einzahlungen/Erträge 
(Zuschüsse u. Ä.) 
 
Radverkehrsförderung 
Zuschusssatz 50 

Finanzierung durch 
kommunalen Haushalt 
 
geplant 

Jährliche laufende Belastung 
(Folgekosten mit kalkulatorischen 
Kosten abzügl. Folgeerträge und 
Folgeeinsparungen) 
 

    

 

Haushaltsmittel stehen wie folgt zur Verfügung: (Invest.-Nr., Sachkonto, Produkt, Kostenstelle 

eintragen) 

 

 

Agenda nein     ja   Handlungsfeld: AK Mobil  3.1 bis 3.4 

Anhörung Ortschaftsrat (§ 70 Abs. 1 GemO) nein     ja   
Durchgeführt am: alle fünf 
Ortschaftsräte 

 
 
 
Vermerk der Verwaltung: 

 

Abstimmung Ja: Nein: Enthaltung: 

Sonstiges:  
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Sachverhalt: 
 
Ein hoher Anteil des Individualverkehrs wird in Karlsbad mit dem Fahrrad bewältigt. Dieser Trend 
wird sich in den kommenden Jahren noch deutlich verstärken.  
Der Agendaarbeitskreis „Mobil“ hat das Thema aufgegriffen und im Frühjahr 2017 einen Vorschlag 
für mögliche Radwegeplanungen für Karlsbad vorgelegt. Die Planersocietät Dortmund mit Zweigstelle 
in Karlsruhe hat im Auftrag der Gemeinde Karlsbad, unter Berücksichtigung dieses Vorschlages, ein 
Radverkehrskonzept ausgearbeitet. Die Konzeption wurde mit den verschiedenen Fachämtern 
ausgearbeitet und besprochen und liegt nun in der Endfassung vor. Sie wird in der Sitzung  dem 
Gemeinderat durch den Planer Herrn Hölderich vorgestellt.  
 
Dieses Konzept wurde bezogen auf die einzelnen Ortsteile in den Ortschaftsräten und im AK Mobil 
vorberaten – die sich daraus ergebenden Hinweise wurden eingearbeitet. 
 
Gleichzeitig hat die Verwaltung ein erstes Handlungskonzept für Maßnahmen  2019 erstellt. Diese 
Maßnahmen dienen der Gemeinde als Grundlage für einen Radverkehrsförderantrag, der im 
September 2018 also schon vor den Haushaltsberatungen eingereicht werden muss, da ansonsten 
erst im Herbst 2019 ein Förderantrag gestellt werden kann. Derzeit werden die Maßnahmen 
konkretisiert und mit genaueren Kosten hinterlegt. Eine Entscheidung über die Umsetzung von 
Maßnahmen in den kommenden Haushaltsjahren, wird im Rahmen der Haushaltsberatungen 
diskutiert und die notwendigen Haushaltsmittel sind vorzusehen. Eine Umsetzung kann nach 
Vorliegen des Förderbescheides  und Verabschiedung bzw. Genehmigung des Haushaltsplanes 
erfolgen. 
 
 
 
Anlagenverzeichnis: 
 
Radverkehrskonzept für Karlsbad 

Maßnahmen für eine mögliche Radverkehrsförderung im das Jahr 2019 
 
 
 


	ref_voname
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen6
	Sachverhalt
	Anlage

